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Ansteckende Freude
Gemeinsamer Chorauftritt von Afrikanern und Deutschen

nen. Die moderneren Lie-
der, die durch beschwingen-
de Jazz- und Gospelelemen-
te wesentlich lockerer über
die Lippen gehen, hinterlas-
sen wesentlich schneller ei-
nen Eindruck.

Ungewöhnlich ist der
Bach-Choral „Jesus bleibet
meine Freude“, den alle
Chöre gemeinsam singen –
unterstützt mit afrikani-
schen Trommeln. Auch
zum Abschluss des Konzer-
tes stehen die Chöre ge-
meinsam auf der Bühne und
singen auf Englisch und Ki-
suaheli.

Mittlerweile hält sich
auch das Publikum nicht
mehr auf den Stühlen. An-
gesteckt vom Rhythmus
und der Leidenschaft klat-
schen die Zuhörer mit und
bewegen sich im Takt der
Musik. Ein voller Erfolg,
über den sich auch Rolf Go-
ckel, Vorsitzender des Kul-
turrings, der die Chöre zu
einem Auftritt im Alten Rat-
haus bewegt hat, freut: „Ich
hätte nicht mit einer so gro-
ßen Resonanz gerech-
net“. ■ tina

feine Gesang überzeugt. Je-
doch machen es die hohen
Tonlagen klassischer Kir-
chenmusik schwer, die Lie-
der temperamentvoll he-
rauszuschmettern. Auch
das Hinzuziehen eines Diri-
genten (bei den Afrikanern
hingegen geben Trommeln
oder ein im Chor integrier-
ter Sänger den Ton an) las-
sen alles steifer wirken. Es
ist ein wenig so, als stünde
der Dirigent nicht nur phy-
sisch zwischen Chor und
Publikum. Das macht auch
die Musik schwerer greif-
bar. Doch die Sänger aus
Soest und Arnsberg zeigen,
dass sie auch anders kön-

Auch ohne Textverständnis
macht die Musik jede Menge
Spaß. Denn die Freude, die
die afrikanischen Chöre bei
ihrer Performance versprü-
hen, die mühelos wirken-
den Tanzbewegungen sowie
der ansteckende Rhythmus
hinterlassen Eindruck. Man
hat das Gefühl, dass die Sän-
ger das, was sie zeigen, auch
leben.

Einen Kontrast bietet hin-
gegen der Gesang des Cho-
res mit Musikern aus den
Kirchenkreisen Soest und
Arnsberg. Man kann nicht
sagen, dass hier weniger
Emotion und Leidenschaft
im Gesang ist. Vor allem der

RÜTHEN ■  Gespannt wartet
das Publikum am Freitag-
abend im Alten Rathaus auf
den Beginn des internationa-
len Konzertes. Für einige Zu-
hörer gibt es nur noch Steh-
plätze. So voll ist es selten.
Dann kündigen Trommelschlä-
ge, die von außen in den Saal
dringen, den Auftakt an.

Und der ist außergewöhn-
lich: Von hinten bahnen
sich die Chöre aus Kame-
run, Tansania und Deutsch-
land ihren Weg durch das
Publikum auf die Bühne;
und das singend und tan-
zend. So locker und be-
schwingt wie sich der Auf-
takt des Konzertes unter
dem Motto „We are mar-
ching in the light of God“
präsentierte, sollte auch der
ganze Abend werden.
Schnell wird klar, dass das
viel besagte Rhythmusge-
fühl und die unglaubliche
Stimmgewalt der Afrikaner
nicht nur ein Gerücht sind.
Der Chor des Kirchenkreises
Ihembe aus Tansania durch-
dringt der Schall den gan-
zen Saal. Unfassbar volumi-
nös präsentiert sich der Ge-
sang.

Ebenso ist es bei den Ge-
sangsdarbietungen des
Chors des Kirchenkreises
Grand Nord aus Kamerun.
Auch wenn man kaum ver-
steht, was gesungen wird:
Der tansanische Chor singt
ein wenig Englisch, aber
größtenteils auf Kisuaheli;
der kamerunische Chor ein
wenig Französisch und
hauptsächlich in verschie-
denen Sprachen, die in Ka-
merun gesprochen werden.

Spannend und erlebnisreich war das Konzert „We are marching in the light of God“, bei dem afrikanische und deutsche Sänger die Mu-
sik lebendig werden ließen. ■  Fotos: Reen

Wer die Musik ebenfalls erle-
ben möchte, hat am heutigen
Dienstag die Gelegenheit: Die
Chöre treten um 15 Uhr im
Kurpark Bad Westernkotten
auf. Ein weiterer Termin ist am
Donnerstag, 21. August, wo
das Konzert um 19.30 Uhr in
der Marienkirche in Lippstadt
stattfindet.

Termine

Der Rhythmus der afrikanischen Trommler riss das Rüthener Publi-
kum mit.

Die ganze
Familie feiert

Christoph Mendelin ist neuer Schützenkönig
bunte Betty zielte. Chris-
toph Mendelin tat es ihm
gleich und blieb sogar noch
etwas länger am Gewehr.

Es war den Schützen
schon klar, warum ausge-
rechnet Mendelin ein guter
Kandidat wäre: So feiern sei-
ne Eltern Hubert und Resi in
diesem Jahr 25-jähriges
Thronjubiläum, im kom-
menden Jahr sogar 50-Jähri-
ges. Der Sohn würde die Fei-
erlichkeiten mit einer er-
neuten Königswürde also
mehr als komplettieren.
Doch ganz so einfach wurde
es dann nicht. André Dahl-
hoff trat immer wieder un-
ter die Stange und zielte auf
den Aar. Christian Witthaut
schoss ein großes Rumpf-
stück weg, Carsten Schmidt
und Thomas Gottbrath in-
tervenierten auch immer
mal wieder. So sagte Mende-
lin nach einem seiner
Schüsse: „Es ist ein zäher
Bursche!“

Die pinkfarbene Betty
fiel nach 153 Schüssen

Doch nach knapp zwei
Stunden, da fiel die Betty
endlich. Seine Schützenbrü-
der fielen dem neuen König
in die Arme, beglück-
wünschten und freuten sich
mit ihm. Der 46-jährige Di-
plom-Ingenieur arbeitet bei
ThyssenKrupp Industrial
Solutions AG (ehemals Poly-
sius AG) in Neubeckum und
wohnt mit Frau Simone und
seinen Söhnen Niclas und
Simon in Lipperode. Nicht
nur am Gewehr ist Chris-
toph Mendelin ausdauernd:
Auch in seiner Freizeit ist er
am liebsten sportlich unter-
wegs – Joggen, Kanu und
Fahrrad fahren zählen zu
seinen Hobbys. ■  osu

WESTEREIDEN ■  Ein biss-
chen spannend machten es
die St.-Georg-Schützen zum
Schluss dann doch. Mehrere
Aspiranten zielten, ob ernst-
haft oder nur um die Span-
nung zu erhöhen, auf den
pink-lilafarbenen Holzvogel
im Kugelfang. Schließlich
machte der gebürtige Wes-
tereider Christoph Mende-
lin Vogel „Betty“ mit dem
153. Schuss den Garaus. Zu
seiner Königin erwählte der
46-Jährige seine Frau Simo-
ne.

Die Schützenbrüder ver-
sammelten sich in diesem
Jahr unter einer mobilen
Vogelstange – der Kugel-
fang hatte es nicht mehr
durch den Tüv geschafft.
Für Ersatz war aber gesorgt
und so wurde Betty kurzer-
hand in einem neuen unter-
gebracht. Den Ehrenschuss
machte der vorherige König
Ralf Eickmann. Der Apfel
fiel bereits mit dem dritten
Schuss durch Bürgermeister
Peter Weiken, die Krone si-
cherte sich Bodo Fiedler mit
Schuss sechs. Mit dem 13.
Schuss holte Sascha Ferdi-
nand das Zepter von der
Stange.

Das Schießen dauerte
noch nicht lange, da musste
Betty bereits ihre pinkfarbe-
nen Flügel lassen. Den rech-
ten schoss Christian Witt-
haut, auf den linken hatte
es André Dahlhoff abgese-
hen und war nach einigen
Schüssen erfolgreich.

Dann hieß es erstmal
Schießpause – wer wird sich
in diesem Jahr trauen, den
Vogel aus dem Kugelfang zu
holen? Da machten es die
Westereider spannend. Den
Anfang machte Carsten
Schmidt, der gleich einige
Male hintereinander auf die

Christoph Mendelin ist der neue Schützenkönig von Westereiden
und machte seine Simone zur Königin. ■  Foto: O’Sullivan

SSB-Orden für ihren Einsatz
Nach dem Festzug am Sonntag galt
die Aufmerksamkeit den verdien-
ten Westereider Schützenbrüdern.
Oberst Franz-Bernhard Meyer bat
Hendrik Steinmeier, Matthias Vuge
und König Ralf Eickmann (v.l.), vor-
zutreten. „Für euren besonderen
Einsatz im Schützenverein danke
ich euch. Als äußeres Zeichen der

Anerkennung habt ihr euch den Or-
den des Sauerländer Schützenbun-
des für Verdienste redlich erwor-
ben“, sagte er. Königin Swetlana
Eickmann heftete den Ausgezeich-
neten die Orden an die Brust und
freute sich besonders, ihren König
Ralf auszeichnen zu können.

■  Foto: Brandschwede

Schnitt der
Friedhofshecken

RÜTHEN ■  Die Stadt Rüthen
beabsichtigt, in der Woche
ab Montag, 25. August,
durch den Bauhof die Grab-
hecken auf dem städtischen
Friedhof in Rüthen sowie
auf den Begräbnisstätten
Hoinkhausen, Kallenhardt,
Oestereiden und Westerei-
den schneiden zu lassen.
Der dabei anfallende Grün-
schnitt ist anschließend
durch die Grabbesitzer zu
entfernen. Diejenigen Grab-
besitzer in den Ortschaften
(außerhalb der Kernstadt),
die den Heckenschnitt
selbst vornehmen wollen,
werden gebeten, dies
schnellstmöglich vor dem
25. August zu erledigen,
teilt die Stadt mit.

Besichtigung
des Ziegenhofs

MEISTE ■  Die Landfrauen
aus Meiste, Hemmern und
Kneblinghausen besuchen
am Donnerstag, 28. August,
den Ziegenhof und die Käse-
rei von Heike Fredebeul in
Meiste. Es werden die Zie-
gen gezeigt und die Käserei
erläutert – inklusive Kost-
proben. Los gehts um 16
Uhr, die Führung wird etwa
90 Minuten dauern. Bei gu-
ter Witterung treffen sich
die Teilnehmerinnen an der
Kirche und spazieren zum
Hof. Anmeldungen werden
bis Freitag, 22. August, von
den Ortslandfrauen entge-
gen genommen.

NACHRICHTEN
RÜTHEN ■  Für die neuen
Schüler der Sekundarschule
Rüthen findet am Mitt-
woch, 20. August, um 10.30
Uhr ein Gottesdienst in der
Johannes-Kirche statt (und
nicht in der Nikolauskirche
wie in den Pfarrnachrichten
angegeben).

ALTENRÜTHEN ■  Der neue
„Bodyfit-Kurs“ startet Mitt-
woch um 19.30 Uhr in der
Gemeindehalle Altenrü-
then. Spezielle Übungen er-
gänzen die Trainingsmodu-
le zur allgemeinen Fitness.
Voranmeldungen sind nicht
erforderlich.

BÜCHERBUS
RÜTHEN ■  Der Bücherbus
fährt am heutigen Dienstag
an: Altenrüthen, Kindergar-
ten, 14.35 bis 14.50 Uhr; Rü-
then, Haarstraße, 14.55 bis
15.15 Uhr; Rüthen, Hansa-
straße 15.20 bis 15.50 Uhr;
Meiste, Raiffeisenstraße, 16
bis 16.20 Uhr; Kneblinghau-
sen, Alte Schule, 16.25 bis
16.55 Uhr; Menzel, Kirche,
17.10 bis 17.30 Uhr.

NOTDIENSTE
Dienstag, 19. August

Apotheke: Bahnhofs-Apotheke, Bele-
cke, Bahnhofstraße 7, Tel. (0 29 02)
9 77 40 (ab 9 Uhr bis 9 Uhr am Folge-
tag). Weitere zu erfragen aus dem
Festnetz unter 0 80 00 02 28 33,
vom Handy unter 2 28 33.

Ärztlicher Notdienst, HNO- und Au-
genarzt: von 18 Uhr bis 8 Uhr am Fol-
getag erreichbar unter Tel. 116 117
(kostenfrei), auch der kinderärztliche
Notdienst unter dieser Nummer er-
reichbar.

Zahnarzt: Tel. (0 29 41) 66 28 51.

TERMINE HEUTE
Dienstag, 19. August

Biberbad: 9 bis 20 Uhr geöffnet.
DRK-Ortsverein Rüthen: 19.30 bis

21.30 Uhr Dienstabend Rotkreuzge-
meinschaft, im DRK-Heim.

Liturgiekreis Meiste: 19.30 Uhr Tref-
fen im Pfarrheim.

Mehrgenerationenhaus Rüthen: 9.30
bis 11.30 Uhr „Rat + Hilfe“; 11 bis 14
Uhr „Mahl + Zeit“(Anmeldung unter
(0 29 52) 9 02 75 60); 15 bis 17 Uhr
Eine-Welt-Laden geöffnet, im Haus
Buuck.

Caritas-Beratungsstelle für Jugendli-
che, Eltern und Kinder: 10 bis 12 Uhr
Sprechstunde in Warstein, Hauptstra-
ße 24, Tel (0 29 02) 20 77.

Spielmannszug Westereiden: 19 Uhr
Probe.

Lange Treue zum Verein zeichnet die Schützen aus
Nach einem tollen Feierwochenen-
de bei der St.-Georg-Schützenbru-
derschaft in Westereiden standen
gestern Morgen nach einem reich-
haltigen Schützenfrühstück die Eh-
rung der Jubilare an, bevor es unter
die Vogelstange ging. Für 70 Jahre

Mitgliedschaft wurde Josef Beule
geehrt, auf 60 Jahre bringt es be-
reits Josef Holle und 50 Jahre ist
Heinz-Josef Fromme schon dabei.
40 Jahre Vereinstreue leisteten
Karl-Martin Dürhammer, Winfried
Heine, Hardy Herchenbach, Peter

Jörger, Rudolf Murschel und Dieter
Röhm ab. 25 Jahre im Verein sind
Karl-Heinz Benteler, Wolfgang
Krenz, Matthias Lübke, Christoph
Mendelin und Elmar Rose. Die
Schützen freute besonders, dass
Königin Swetlana Eickmann ihnen

die Ehre erwies und die Ehrennadel
ansteckte. Weiter wurden zwei Da-
men geehrt: Claudia Hagenhoff
und Walburga Hicker vom Spiel-
mannszug Westereiden erhielten
für ihre Vereinstreue Nadel und Ur-
kunde. ■  Foto: O’Sullivan


